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www.tuebingen.de/pride-month

Gleichstellung 
und Integration

Mittwoch, 4. Juni 2025  
18.30 Uhr bis 20 Uhr
Am Markt 1, 72070 Tübingen

20.6.  Face to face: Malerische Begegnung, Hello 
Together

21.6.  . Internationales Gamescafé, Queeres Zentrum
. no shame in hope (eine Jogginghose ist ja kein

Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

22.6.  Trans*fem Tre� en, Queeres Zentrum

23.6.  All hands round and back – Schottischer 
Tanzworkshop für alle, Unisport

24.6.  . Queer und behindert – sichtbar und stark!,   
adis e.V.

. The Right against Rights? Backlash against 
LGBTQ+ and Women* in USA and Russia, 
Slavisches Seminar

25.6.  . Vielfalt entdecken – Lebensgeschichten von 
LSBT TIQ, just human e.V. 

. Ästhetik queerer Texte, Studio Literatur und 
Theater Universität Tübingen

. Das Paradoxe Geschlecht - Nicht-Binariät im 
Spannungsfeld von Körper, Leib und Kate-
gorisierung, Verfasste Studierendenschaft 
Uni Tübingen

26.6.  . Queer wohnen und leben über Generationen
hinweg, AG Queer+ von Neustart

. Antifeminismus und Queerfeindlichkeit, adis e.V. 

. Trans*TeaTime

. Aktzeichnen, Queeres Zentrum

27.6.  . Spieleabend, Queeres Zentrum
. no shame in hope (eine Jogginghose ist ja  

kein Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

30.6.  The Rise of Right-Wing Ideologies and Queer 
Rights, D.A.I/ZGD/Alumni Büro Universität 
Tübingen
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Tübingen macht bunt: Pride Month 2025

1.6.  Ka� eeTrans*, adis e.V.

2.6. . Selbstbestimmungsgesetz – Aspekte
geschlechtlicher Vielfalt, adis e.V.

. Queero� ene Schule 2, Tübinger School of 
Education

3.6.   Blick auf AIDS und HIV aus medizinischer und 
soziokultureller Perspektive, Verfasste
Studierendenschaft Uni Tübingen

4.6.  . „Uni siehe, es war sehr divers“ - Queerness in 
der Kirche und queere Theologie, Verfasste 
Studierendenschaft Uni Tübingen

. Schreibwerkstatt, Queeres Zentrum

5.6.  . Trans*TeaTime
. Aktzeichnen, Queeres Zentrum
. Film: To be a woman, Hello Together

6.6. Zehn Jahre nach dem neuen Bildungsplan - 
Queere Gleichstellung in BW-Schulen in Tübingen, 
Landtagsabgeordnete Dorothea Kliche-Behnke
no shame in hope (eine Jogginghose ist ja kein  
Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

7.6.  CSD Tübingen

12.6.  . FLINTA Gruppe Ü40, Queeres Zentrum
. Trans*TeaTime
. Aktzeichnen, Queeres Zentrum

15.6.  . „Männer“ von Moritz Franz Beichl, 
Landestheater Tübingen & ITZ im 
Tübinger Zimmertheater

. Speedfriending für Aro/Ace Menschen,
Queeres Zentrum

18.6.  . Special Buchclub im Pride Month: 
Aromantik & Asexualität, Queeres Zentrum

. Zwischen den Zeilen – Neue Dramatik auf 
Probe, ITZ im Tübinger Zimmertheater

19.6.  no shame in hope (eine Jogginghose ist ja kein  
Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

Eintritt frei

Demokratie stärken – 
Vielfalt Fördern
Erö� nung des Pride Month 2025
mit Fahnenhissung  
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Liebe Interessierte,

die Erö� nung des Tübinger Pride Month 2025 steht unter 
dem Motto „Demokratie stärken -  Vielfalt fördern“. Die 
Universitätsstadt Tübingen lädt ein zur Flaggenhissung 
vor dem Rathaus mit anschließendem Vortrag und Vor-
stellung des Pride-Month-Programmes.  

Der Pride Month hat seinen Ursprung in den Stonewall-
Aufständen von 1969 in New York, als sich die LSBTIQA+ 
Community gegen Diskriminierung und die dortige Poli-
zeigewalt zur Wehr setzte. Seitdem wird der Juni weltweit 
als Pride Month gefeiert, um die Rechte von LSBTIQA+ 
Menschen zu stärken und Vielfalt anzuerkennen. Zur 
Erö� nung des diesjährigen Tübinger Pride Month haben 
wir Nora Eckert eingeladen. Sie gibt mit ihrem Vortrag 
einen Einblick in die Geschichte des Kampfes um recht-
liche Anerkennung und Gleichberechtigung von trans* 
Menschen in der Gesellschaft. Denn bislang fehlt eine 
trans* Geschichte die diesen Kampf beschreibt. Sie sagt: 
„Das muss sich ändern, um nicht länger ein blinder Fleck 
in der deutschen Gesellschaftsgeschichte zu sein. Die 
trans*Community ist seit jeher Teil einer vielfältigen Ge-
sellschaft. Mit ihrer Geschichte wird zum einen kollektive 
Identität und zum anderen die Bedeutung geschlechtli-
cher Selbstbestimmung als ein elementares Persönlich-
keitsrecht sichtbar. Es reicht nicht, durch unsere Leben 
nur eine Vergangenheit zu besitzen, wir brauchen auch 
ein identitätsstiftendes, emanzipatives Geschichtsbe-
wusstsein.“

Im Juni wollen wir von den Geschichten der LSBTIQA+ 
Communities lernen, uns mit vielfältigen Lebensrealitä-
ten beschäftigen und gemeinsam in Austausch kommen. 
Queerfeindlichkeit und Antifeminismus stellen eine Be-
drohung für die demokratische Gesellschaft dar und ge-
fährden die gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaft-
lichen und politischen Leben. Lassen Sie uns Haltung 
zeigen: Demokratie stärken und Vielfalt fördern. 

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein und freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Ihre

Mihriban Şahin
Gleichstellungsbeauftragte

Lou Schumm
Koordination Queere Chancengleichheit

Veranstaltet von: 
Universitätsstadt Tübingen, Stabsstelle Gleichstellung 
und Integration in Kooperation mit der Eberhard Karls 
Universität Tübingen und dem Queeren Netzwerk 
Tübingen

Programm 4. Juni

18.30 Uhr   Fahnenhissung vor dem Rathaus

18.45 Uhr   Begrüßung durch Oberbürgermeister    
      Boris Palmer und Prorektorin für Inter-
      nationales und Diversität der Universität   
      Tübingen Prof. Dr. Monique Scheer

19 Uhr   Vortrag „Der lange Weg zur Selbstbe-
      stimmung“ von Nora Eckert

19.25 Uhr   Vorstellung Pride Month Programm
      Lou Schumm
       Koordination Queere Chancengleichheit 

19.35 Uhr   Ausklang und Galerie der Veranstalter_innen

20 Uhr         Ende 

Nora Eckert ist Publizistin und trans*Aktivistin und war 
lange Zeit als Opernkritikerin unterwegs. 2021 erschien 
ihr Memoir „Wie alle, nur anders“. Sie arbeitet seit eini-
gen Jahren zur trans Geschichte BRD/DDR. Ihre Interes-
sen sind ansonsten weit gefächert und umfassen alle 
Künste, wobei Literatur und Fotogra� e Schwerpunkte 
bilden. Sie ist Vorständin beim Bundesverband Trans* 
und bei TransInterQueer e.V.
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20.6.  Face to face: Malerische Begegnung, Hello 
    Together

21.6.  . Internationales Gamescafé, Queeres Zentrum
    . no shame in hope (eine Jogginghose ist ja kein
     Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

22.6.  Trans*fem Tre� en, Queeres Zentrum

23.6.  All hands round and back – Schottischer 
    Tanzworkshop für alle, Unisport

24.6.  . Queer und behindert – sichtbar und stark!,    
     adis e.V.
    . The Right against Rights? Backlash against 
     LGBTQ+ and Women* in USA and Russia, 
     Slavisches Seminar

25.6.  . Vielfalt entdecken – Lebensgeschichten von 
     LSBT TIQ, just human e.V. 
    . Ästhetik queerer Texte, Studio Literatur und 
     Theater Universität Tübingen
    . Das Paradoxe Geschlecht - Nicht-Binariät im 
     Spannungsfeld von Körper, Leib und Kate-
     gorisie rung, Verfasste Studierendenschaft 
     Uni Tübingen

26.6.  . Queer wohnen und leben über Generationen 
     hinweg, AG Queer+ von Neustart
    . Antifeminismus und Queerfeindlichkeit, adis e.V. 
    . Trans*TeaTime
    . Aktzeichnen, Queeres Zentrum

27.6.  . Spieleabend, Queeres Zentrum
    . no shame in hope (eine Jogginghose ist ja    
     kein Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater

30.6.  The Rise of Right-Wing Ideologies and Queer 
    Rights, D.A.I/ZGD/Alumni Büro Universität 
    Tübingen

Impressum
© Mai 2025
Herausgegeben von der Universitätsstadt Tübingen
Stabsstelle Gleichstellung und Integration 
Bild: © Meike Kenn
Layout: Reprostelle Hausdruckerei 

Tübingen macht bunt: Pride Month 2025

1.6.   Ka� eeTrans*, adis e.V.

2.6.  . Selbstbestimmungsgesetz – Aspekte 
     geschlechtlicher Vielfalt, adis e.V.
    . Queero� ene Schule 2, Tübinger School of 
     Education

3.6.   Blick auf AIDS und HIV aus medizinischer und 
    soziokultureller Perspektive, Verfasste 
    Studierendenschaft Uni Tübingen

4.6.   . „Uni siehe, es war sehr divers“ - Queerness in 
     der Kirche und queere Theologie, Verfasste 
     Studierendenschaft Uni Tübingen
    . Schreibwerkstatt, Queeres Zentrum

5.6.  . Trans*TeaTime
    . Aktzeichnen, Queeres Zentrum
    . Film: To be a woman, Hello Together

6.6.  Zehn Jahre nach dem neuen Bildungsplan - 
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    Landtagsabgeordnete Dorothea Kliche-Behnke
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15.6.  . „Männer“ von Moritz Franz Beichl, 
     Landestheater Tübingen & ITZ im 
     Tübinger Zimmertheater
    . Speedfriending für Aro/Ace Menschen, 
     Queeres Zentrum
18.6.  . Special Buchclub im Pride Month: 
     Aromantik & Asexualität, Queeres Zentrum
    . Zwischen den Zeilen – Neue Dramatik auf 
     Probe, ITZ im Tübinger Zimmertheater

19.6.  no shame in hope (eine Jogginghose ist ja kein    
    Schicksal), ITZ im Tübinger Zimmertheater
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Liebe Interessierte,


die Erö� nung des Tübinger Pride Month 2025 steht unter 
dem Motto „Demokratie stärken -  Vielfalt fördern“. Die 
Universitätsstadt Tübingen lädt ein zur Flaggenhissung 
vor dem Rathaus mit anschließendem Vortrag und Vor-
stellung des Pride-Month-Programmes.  


Der Pride Month hat seinen Ursprung in den Stonewall-
Aufständen von 1969 in New York, als sich die LSBTIQA+ 
Community gegen Diskriminierung und die dortige Poli-
zeigewalt zur Wehr setzte. Seitdem wird der Juni weltweit 
als Pride Month gefeiert, um die Rechte von LSBTIQA+ 
Menschen zu stärken und Vielfalt anzuerkennen. Zur 
Erö� nung des diesjährigen Tübinger Pride Month haben 
wir Nora Eckert eingeladen. Sie gibt mit ihrem Vortrag 
einen Einblick in die Geschichte des Kampfes um recht-
liche Anerkennung und Gleichberechtigung von trans* 
Menschen in der Gesellschaft. Denn bislang fehlt eine 
trans* Geschichte die diesen Kampf beschreibt. Sie sagt: 
„Das muss sich ändern, um nicht länger ein blinder Fleck 
in der deutschen Gesellschaftsgeschichte zu sein. Die 
trans*Community ist seit jeher Teil einer vielfältigen Ge-
sellschaft. Mit ihrer Geschichte wird zum einen kollektive 
Identität und zum anderen die Bedeutung geschlechtli-
cher Selbstbestimmung als ein elementares Persönlich-
keitsrecht sichtbar. Es reicht nicht, durch unsere Leben 
nur eine Vergangenheit zu besitzen, wir brauchen auch 
ein identitätsstiftendes, emanzipatives Geschichtsbe-
wusstsein.“


Im Juni wollen wir von den Geschichten der LSBTIQA+ 
Communities lernen, uns mit vielfältigen Lebensrealitä-
ten beschäftigen und gemeinsam in Austausch kommen. 
Queerfeindlichkeit und Antifeminismus stellen eine Be-
drohung für die demokratische Gesellschaft dar und ge-
fährden die gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaft-
lichen und politischen Leben. Lassen Sie uns Haltung 
zeigen: Demokratie stärken und Vielfalt fördern. 


Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein und freuen uns 
auf Ihr Kommen! 


Ihre


Mihriban Şahin
Gleichstellungsbeauftragte


Lou Schumm
Koordination Queere Chancengleichheit


Veranstaltet von: 
Universitätsstadt Tübingen, Stabsstelle Gleichstellung 
und Integration in Kooperation mit der Eberhard Karls 
Universität Tübingen und dem Queeren Netzwerk 
Tübingen


Programm 4. Juni


18.30 Uhr   Fahnenhissung vor dem Rathaus


18.45 Uhr   Begrüßung durch Oberbürgermeister    
      Boris Palmer und Prorektorin für Inter-
      nationales und Diversität der Universität   
      Tübingen Prof. Dr. Monique Scheer


19 Uhr   Vortrag „Der lange Weg zur Selbstbe-
      stimmung“ von Nora Eckert


19.25 Uhr   Vorstellung Pride Month Programm
      Lou Schumm
       Koordination Queere Chancengleichheit 


19.35 Uhr   Ausklang und Galerie der Veranstalter_innen


20 Uhr         Ende 


Nora Eckert ist Publizistin und trans*Aktivistin und war 
lange Zeit als Opernkritikerin unterwegs. 2021 erschien 
ihr Memoir „Wie alle, nur anders“. Sie arbeitet seit eini-
gen Jahren zur trans Geschichte BRD/DDR. Ihre Interes-
sen sind ansonsten weit gefächert und umfassen alle 
Künste, wobei Literatur und Fotogra� e Schwerpunkte 
bilden. Sie ist Vorständin beim Bundesverband Trans* 
und bei TransInterQueer e.V.
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